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den Summen die andere Städte für ihre Stadttheater aufwenden
iſt der Betrag erfreulich niedrig
Trheaterausſchuß ausdrücklich hervorgehoben

anderen guten Theatern iſt

Summe von 60 000 Mark eingeſetzt während Städte wie Alten

480 000 Mark muß für die Theaterarbeiter Schließer und Garde

vemeſſen werden ſollen
ſätzlich mit der Auffaſſung des Jntendanten einverſtanden daß
für ein derartig vornehmes Kunſtinſtitut wie unſer Stadttheater

Mark einzuſetzen er iſt überzeugt daß das Mehr von

Reinertrag von ungefähr 200 000 Mark liefern

Auch eine neuzeitliche Gründung Mehrmalige Verpfändung

zugleich Bei 3000 Mk Veteiligung 300 Mk Gewinn wöchent

Zehenquetſchung war er gezwungen worden ſeinen Beruf aufzu
geben und da auch ſeine Frau längere Zeit hatte ärztliche Hilfe
in Anſpruch nehmen müſſen ſo war er faſt mittellos als er im

Darlehen von 5000 Mk aufnahmen wobei ſie ihre Wohnungs

Summe von 30 000 auf 60 000 Mark erhöht da an ſich die Gaſt

ſchnell reich werden wollen warf die Verhandlung gegen den Kauf

FenöFusgabe

halle und Umgebung
Halle den 6 Juli 1921

Der ſtädtiſche Theaterausſchuß
beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit dem Haushaltsplan
des Stadttheaters der wie ſchon mitgeteilt mit Einnahmen von
2 751 100 Mk mit Ausgaben von 3 586 000 Mk rechnet ſodaß ein
Zuſchuß von 835 700 Mark zu leiſten iſt Tatſächlich iſt der Be
trag den die Stadt zum Betrieb des Stadttheaters aufzubringen
hat aber nicht ganz ſo hoch denn in den Ausgaben ſind 250 000
Mark für Kartenſteuer enthalten die ja dem Stadtſäckel zufließen
und ferner 200 000 Mark für elektriſche Energie die wieder dem
ſtädtiſchen Elektrizitätswerk zugute kommen Jm Vergleich mit

Das wurde auch geſtern im
Namentlich verſtehe

unſere Jntendanz es meiſterlich die ſachlichen Ausgaben nieder
zuhalten während der Gagenetat durchaus nicht niedriger als bei

Für Beſchaffung von Fundusſtücken iſt nur die geringe

huxrg uſw weit höhere Summen als Halle dafür aufführen 300 000
Mark und mehr Aber man hoffe mit dem Vorhandenen aus
zukommen An der immerhin hohen Summe von 200 000 Mark
für elektriſchen Strom und Beleuchtungskörper könne jedoch nichts
geſtrichen werden da das Licht in beſonders mannigfacher Art
nerwendet werden müſſe um die Einſchränkung in der Ausſtattung
auszugleichen

Für das Stadttheaterorcheſter ſtehen 548 250 Mark
im Etat Da die finanzielle Lage der Stadt es nicht ermöglicht
noch höhere Aufwendungen für das Orcheſter zu machen hat man
dem Orcheſter inſofern eine wertvolle Konzeſſion gemacht als man
ihm geſtattet einmal in der Woche ſich Vereinen für Konzert und
Muſikaufführungen uſw zur Verfügung zu ſtellen Die Kon
zerte im Stadttheater fallen künftig weg Es
ſind bereits eine Anzahl Verträge mit hieſigen Muſikvereinigun
gen getätigt Den urſprünglichen Plan die Stärke des Orcheſters
auf 45 Mann herabzuſetzen hat man fallen laſſen da ſonſt eine
Anzahl Werke von der Aufführung ausgeſchloſſen werden Das
Orcheſter ſoll künftig 50 Mann ſtark ſein Das Gehalt des Jnten
danten beſchloß der Ausſchuß entſprechend den Verhältniſſen in
anderen Städten die zumeiſt beträchtlich mehr zahlen als Halle
von 35 000 auf 40 000 Mark zu erhöhen die Erhöhung geſchieht
auch mit Rückſicht auf die Tatſache daß im Laufe des vorigen
Jahres die Bezüge der Theatermitglieder durchweg in ſtärkerem
Vetrhältnis erhöht ſind Da erſcheint es gerecht wenigſtens in
etwas den Jntendanten aufzubeſſern Die hohe Summe von

robenfrauen aufgewendet werden Für Gaſtſpiele hat man die

ſpiele teurer geworden ſind und zum anderen eine Verſtärkung
und Vermehrung der Gaſtſpiele angebracht erſcheint

Beanſtandet wurde die geringe Höhe der Ausgaben
für Reklame deren Koſten nach dem Entwuf auf 40 000 Mark

Der Ausſchuß erklärte ſich zwar grund

ſich aufdringliche Reklame verbiete aber man war doch der An
ſicht daß es einen Schaden für unſer Stadttheater bedeutet wenn
die geübte Zurückhaltung zu weit gehe Der Ausſchuß hielt es
für richtig ſtatt 40 000 Mark die Summe von 80000

10 000 Mark ſich durch erhöhte Einnahmen reichlich bezahlt machen
werde und beſchloß deshalb auch in den Einnahmen aus Eintritts
geldern die Summe von 2 020 000 auf 2 060 000 zu ſteigern

Die Vorſtellungen der Volksbühne werden uns einen

Ein Dutzendö ſtille Teilhaber

lich 1 Jahr Gefängnis
Ein grelles Schlaglicht auf die Praxis mancher Leute welche

mann Alois Schneider von hier und deſſen Ehefrau Katha
rine Schneider iſt eigentlich von Beruf Kellner Durch arge

Herbſt 1919 von Stuttgart nach Halle zog Beide kamen aber mit
den beſten Vorſätzen ſich hier redlich durchzuſchlagen Jm Oktober
1919 übernahmen ſie dann in der Geiſtſtraße ein Zuckerwaren
geſchäft Das erſte Geld verſchafften ſie ſich indem ſie bei der
Spar und Darlehnskaſſe einem Geldverleihinſtitut in Kaſſel ein

und Ladeneinrichtung verpfändeten An bar wurde dem Ehepaar
äber nur 4200 Mk ausgezahlt Bei der Aufſtellung des Jnventar
verzeichniſſes hatten die Angeklagten es aber nicht ſehr genau ge
nommen Sie hatten Sachen aufgeführt die noch in Stuttgart
lagern ſollten in Wirklichkeit aber waren ſie ſchon veräußert Als
Entſchuldigung gaben ſie an daß der damalige hieſige Vertreter
des Kaſſeler Geldinſtituts ein jetzt nach Bromberg verzogener Jn
genieur der auch das ganze Geldgeſchäft abgewickelt habe ihnen

1 Beiblatt zu r 310 der

geſagt habe mit dem Verzeichnis brauche es nicht ſo genau genom

Salso

men zu werden die Hauptſache ſei die pünktliche in monatlichen
Raten von 200 Mk zu entrichtende Rückzahlung des Darlehns
Das ſei bis zum Zuſammenbruch ihres Geſchäfts geſchehen Es
war aber in das Verzeichnis auch die neue in Halle erſt auf Ab
zahlung erſtandene Schlafzimmereinrichtung eingeſetzt worden Um
nun die nötigen Barmittel zum Geſchäftsbetriebe zu bekommen
ſuchte Schneider im Oktober 1919 durch ein Jnſerat einen ſtillen

Saale Feitung

Teilhaber Das Jnſerat hatte rieſigen Erfolg Es
meldeten ſich aus den verſchiedenſten Berufskreiſen Perſonen die
ihr Geld mit höherem Gewinn als ihn die Sparkaſſe bieten kann
arbeiten laſſen wollten aber auch ſolche deren Geſchäftspraxis in
der Gerichtsverhandlung einer ſcharfen Kritik unterzogen wurde
Es ſind zwiſchen Geldſucher und Geldgeber zu Ungunſten des
erſteren Verträge abgeſchloſſen worden daß der Verteidiger der
Angeklagten erklärte ſich nicht entſinnen zu können in ſeiner lang
jährigen Praxis auf derartig ungeheuerliche Verträge
geſtoßen zu ſein Er könne ſich deshalb auch einer gewiſſen
Schadenfreude nicht enthalten daß die Geld
geber hin eingefallen ſeien Nun traf das wie es auch
der Rechtsanwalt einſchränkte nicht bei allen zu Es gab unter
ihnen auch ſolche die bemüht geweſen ſind den Angeklagten zu
helfen die wiederholt ausgeholfen haben und die ſich auch mit
geringerem Gewinn begnügt haben würden Aber die anderen
und unter dieſen befinden ſich Beamte für die dieſe Angelegenheit
wie der Verteidiger durchblicken ließ noch ein übles Nachſpiel
haben dürfte

Weil das Geſchäft gut ging das Schneiderſche Ehepaar
darüber war nur eine Stimme auch ſehr fleißig war und ſolide
lebte ſo ging das Beſtreben des Geſchäftsinhabers dahin immer
mehr Waren heranzuholen Drei Reiſende hatte er einge
ſtellt und das Ladengeſchäft brachte auch guten Um
ſa tz 800 1200 Mark täglich wovon ſich Geldgeber ſelbſt
überzeugt haben Aber um den Warenumſatz zu erhöhen bzw die
ankommenden Waren einlöſen zu können beſchränkte ſich Schneider
nicht darauf nur einen Teilhaber anzunehmen ſondern nach
und nach hatte er faſt ein Dutzend Teilhaber und jeder
bildete ſich ein der einzige zu ſein Alle ließen ſich durch Ver
träge das Jnventar verpfänden das wie ſchon oben geſagt dem
Ehepaar Schneider gar nicht gehörte Aber bei dem Umſatz den
das Geſchäft hatte würden die Verträge ganz bedeutungslos ge
blieben ſein wenn die Geldgeber ſich nur mit einem nur einiger
maßen beſcheidenem Gewinn begnügt hätten Es wurden jedoch
gezahlt auf eine Einlage von 3000 Mk pro Woche 300 Mk ſo daß
ſich das eingezahlte Kapital des ſtillen Teilhabers ſchon nach we
nigen Wochen verdoppelt haben würde Dieſer Rieſengewinn
lockte und ſo zahlten die Teilhaber immer mehr ein einer 19 000
Mark andere 2500 800 4300 13 500 21 000 5000 11 500 13 000
25 000 Mk und das Schneiderſche Ehepaar bemühte ſich redlich
den Verpflichtungen nachzukommen Aber es waren Gläubiger
darunter ihrer Stellung nach recht vornehme Herren die wenn
am Sonnabend einmal die Zahlung ausblieb am Montag ſich ſo
fort einſtellten um ihren Anteil abzuheben Und das geſchäfts
unkundige Ehepaar das noch gar nicht begriff daß es ſich nur für
die ſtillen Teilhaber quälte und auch dieſe Verpflichtung nicht dau
ernd innehalten konnte ſtand denn auch nach etwa 8 Monaten
vor dem völligen Ruin Aber die meiſten der Gläubiger hatten
Verſtändnis dafür daß das Schneiderſche Ehepaar fleißig und ſo
lide geweſen daß es bemüht geweſen ſeinen Verpflichtungen nach
zukommen und ſo traten ſie in einer Gläubigerverſammlung dafür
ein auf Geſchäftsanteil zu verzichten und das Ehe
paar weiter wirken zu laſſen um ſo wieder zu ihrem Gelde zu
kommen Andere aber zogen die Schlinge zu Die Frau machte
dann einen Selbſtmordverſuch und ſchließlich mußten ſie
das Geſchäft verlaſſen Man ſoll ihnen ſo gut wie nichts gelaſſen
haben

Jn der Gerichtsverhandlung verſuchten nun einige Zeugen
mit Steinen nach der Angeklagten zu werfen während dieſe ſolchen
Zeugen Herzloſigkeit vorwarfen Gerade dieſe Zeugen hätten an
ihrem Ruin ſchuld Jhre Forderungen ſeien bei weitem nicht ſo
hoch wie ſie angeben Bei einem Zeugen einem Eiſenbahn
beamten hatte der Vorſitzende es beſonders ſchwer feſtzuſtellen
was er eingezahlt was er noch zu fordern hat Er ſprach immer
von einer Einzahlung von 17 18 000 Mark hatte erſt ſeine For
derung von weit über 20000 Mk angegeben Nach langem hin
und her kam aber endlich heraus daß er in bar nur 13 000 Mk
eingezahlt hat Gleichwohl iſt dieſer Gläubiger an die Angeklagten
mit der Zumutung herangetreten ihm durch Unterzeichnen eines
Wechſels über 22 000 Mk eine Schuld in dieſer Höhe zuzuer
kennen Die Verhandlung ergab auch daß dieſer Gläubiger ſeine
Kriegsanleihen zum damaligen Kurs von 765 Mk verkauft hat
dieſen Erlös dem Schneider eingehändigt hat dem aber 1000 Mk
pro Kriegsanleihe angerechnet wurden Es wurde auch vom Vor
ſitzenden die Steuerfrage angeſchnitten ob dieſe Beträge wohl der
Steuerbehörde angegeben ſeien Er ließ auch durchblicken daß das
Finanzamt dieſe Angelegenheit einmal nachprüfen würde Jm
merhin war die Schuld der Angeklagten bei dem Erwerb von
Darlehn bzw Teilhabern wahrheitswidrige Angaben gemacht zu
haben nicht aus der Welt zu ſchaffen

Das Gericht verurteilte den Ehemann Schneider zu 1 Jahr
Gefängnis rechnete ihm 3 Monate der Unterſuchungshaft an
die Ehefrau zu 6 Monaten Gefängnis Sie wurde ſofort aus der
Haft entlaſſen

Die Jnventurausverkäufe in Halle haben dieſes Jahr die
Erwartungen der Kaufleute weit übertroſffen Seit dem 1 Juli
herrſcht in den Läden und in den Kauſhäuſern ein Andrang
wie man ihn in den Geſchäften ſeit vielen Jahren nicht mehr
geſehen hat Die Geſchäftsleute erzählen allgemein daß die
Kaufluſt des Publikums ſekbſt gegenüber den
Friedensjahren bedeutend geſtiegen ſei Zu ver
ſtehen iſt dieſe Kaufluſt Während der Kriegsjahre und auch in
den erſten Jahren nach dem Kriege konnten die notwendigſten
Anſchaffungen nicht gemacht werden Ueberall ſehlt es an Klei

Ausverkauf
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dern Wäſche Schuhwerk Haushaltungsgegenſtänden uſw Die
Preiſe haben gegenüber der Friedenszeit natürlich noch immer
eine gewaltige Höhe aber in ſo manchen Arttkeln namentlich in
die Terxtilbranche ſind ſie gegen das Vorjahr augenfällig ge
wichen ſodaß auch der Mittelſtand deſſen Einnahmen ja am
wenigſten mit der Verteuerung der Lebensbedürfniſſe Schritt ge
halten haben auch mal wieder daran denken kann not
dürftig ſeinen Bedarf zu decken Die Kaufmann
ſchaft von Halle iſt in ihrem Bemühen die Preiſe ſo niedrig
wie möglich anzuſetzen auf das vollſte Verſtändnis und auf das
Vertrauen der Hallenſer geſtoßen Geſchäftswelt die ſich
zum erſtenmal auch wieder dazu entſchloſſen hat größere Mittel
für Jnſertion aufzuwenden hat die Macht der Reklame von
neuem erkennen können Das reiſende Publikum berichtet übri
gens daß in Berlin Leipzig und anderen Großſtädten die Preiſe
während der Ausverkäufe allgemein höher waren als in Halle

Halb und Halb
Zwiſchen den hier erſcheinenden Blättern der Deutſchnatio

nalen und der Deutſchen Volkspartei iſt ſeit einiger Zeit ein Streit
entbrannt Man arbeitet dabei beiderſeits mit Enthüllungen
und zwar mit ſolchen bei denen neben einer Beleuchtung der par
teipolitiſchen Zuverläſſigkeit von leitenden Perſonen auch Mittei
lungen über Parteimaßnahmen und innere Zuſam
menhänge ans Tageslicht treten die bisher in der Oeffentlich
keit wenig bekannt waren

Es fiel dem ſchärfſten Beobachter auf daß während kürzlich
in der deutſchnationalen Traub Verſammlung der Leiter derfſelben
Rechtsanwalt Spilling den volksparteilichen Abgeordneten v Kar
dorff ſcharf angriff die volksparteiliche Preſſe in ihrem Ver
ſammmlungsbericht hierauf gar nicht reagierte Lag darin nur
ein Zeichen von Geringſchätzung des Angreifers oder ſpielten hier
Verbindungsfäden von den Deutſchnationalen hinüber zu den
Volksparteilern die einen Mißton zwiſchen beiden Richtungen zu
verſchleiern ſuchten Es konnte auch kaum ein Zufall ſein daß in
der letzten Zeit Berichte über deutſchnationale Verſammlungen in
der Preſſe der Volkspartei räumlich eine viel ausgedehntere Be
handlung erfuhren als in der Halleſchen Zeitung an ſah es
vielmehr recht deutlich welchen Wert die volksparteiliche Preſſe
darauf legte in deutſchnationalen Kreiſen günſtig beurteilt zu
werden Das iſt den in der deutſchnationalen Volkspartei um die
Gruppe Böttcher Blümel Spilling Vereinigten zuviel geworden
Und ſo ging der Tanz los

Dieſe Gruppe Böttcher und Genoſſen glaubte ſich ihre erſt
klaſſige nationale Geſinnung und den vornehmen Ton ihrer deutſch
völkiſchen Hampfesweiſe von einer Verſammlung des deutſchvölki
ſchen Schutz und Trutzbundes ausdrücklich beſcheinigen laſſen zu
müſſen Der volksparteilichen Preſſe der Allgemeinen Zeitung
mißfiel der Ton den die Verſammlungsleitung angeſchlagen hatte
Sie ironiſierte die Haltung der Halleſchen Zeitung in der Ju
denfrage und behauptete daß auf Grund von Ausſagen
maßgebender deutſch nationaler Perſönlich
keiten ſchon ſeit längerer Zeit keinerlei Zuſammenhänge zwiſchen
der deutſchnationalen Volkspartei und der Halleſchen Zeitung
beſtänden Sollte dieſe letztere Behauptung nicht nur leeres Ge
rede ſein dann mußte die m n Zeitung als

Vie

volksparteiliches Organ ſehn intime Beziehungen zu maßgebenden deutſchnationalen Perſön
lichkeiten unter halten Und dieſe deckt nun die Halle
ſche Zeitung in aller Deutlichkeit auf

Neben einer Reihe von perſönlich gefärbten Feſtſtellungen und
Erklärungen legt ſie in aller Oeffentlichkeit dar daß in der All

emeinen Zeitung ein paritätiſch zuſammengeſetzes Redaktions
omitee darüber wachen ſoll daß die Zeitung zu gleichen Teilen beiden politiſchen hatte ten den Deutſchna

tionalen und der Deutſchen r ä dienenſoll Dieſer Redaktionsausſchuß beſteht nach Angabe der Halle
ſchen Zeitung aus drei Deutſchnationalen unter dieſen die deutſch
nationalen Abgeordneten Bergwerksdirektor Leopold und Regie
rungsaſſeſſor a D Bartels und drei Volksparteilern Außerdem
weiß die Halleſche Zeitung darüber zu plaudern daß eine hüb
ſche Summe Geld aus deutſchnationalen Kreiſen in dem Unter
nehmen der Allgemeinen Zeitung angelegt und der deutſchnatio
nale Abgeordnete Leopold ſogar in den Schriftleitungs
aus ſchuß der volksparteilichen Preſſe eingetreten ſei

Es treten alſo die inneren r r e zwiſchen Deutſchnationalen und Deutſcher Volkspar
te i in einer Weiſe zutage daß man an ihnen nicht ohne weiteres
vorübergehen kann Noch bei den letzten Wahlen bezeichnete ſich
die Deutſche Volkspartei mit Vorliebe als eine liberale Bürger
und Arbeiterpartei Herr v Kardorff erklärte das etwaige Hin
überwandern der Wählerſtimmen nach rechts für eine Schädigung
des Bürgertums Und noch auf dem Preußentag der Deutſchen
Volkspartei unterſtrich der Fraktionsvorſitzende Dr v Richter
ganz beſonders den liberalen Zug in der Deutſchen Volkspartei
Will man das hier in Halle dadurch erreichen daß man in der re
daktionellen Leitung der volksparteilichen Preſſe eine konſer
vativ liberale Paarung einführt Durch die Entfaltung
einer aus faſt unerſchöpflichen Geldquellen geſpeiſten Reklame und
unter dem Verſprechen es ſchnell und durchgreifend beſſer machen
zu können hat die Deutſche Volkspartei ſeinerzeit ihren Zulauf
aus Wählerkreiſen erreicht Allen denen aber die in dem Glau
ben ſich einer liberalen Partei mit gefälligem Namen anzuſchlie
ßen hinüberwanderten müſſen angeſichts der Enthüllungen der
Halleſchen Zeitung nun die Augen darüber aufgehen wohin

ſie geraten ſind
Auf halb und halb heißt es iſt der Redaktionsausſchuß

der Allgemeinen Zeitung nach deutſchnationaler und volkspar
teilicher Geſinnung abgeſtimmt Solche Miſchungen mögen bei
Nahrungs und Genußmitteln zeitweiſe nicht zu verwerfen ſein
Man kann damit vielleicht die Augen und dem Gaumen dem man
ein prickelndes Gemiſch zuführt ſchmeicheln Daß man eine der
artige Mixtur aber dem deutſchen Volke als politiſche Koſt
T higten wagt bedeutet eigentlich eine etwas allzu ſtarke Zu

mutung vNoch am 19 Juni 1921 veröffentlichte die Allemeine Zeitung einen Artikel der mit folgendem Satze begann e
Menſch der zur ſchwankenden Zeit auch ſchwankend geſinnt iſt der
vermehrt das Uebel und breitet es weiter und weiter Und da
bei ſteckte damals ſchon genau tig Jryrnt deutſchnationaler
und fünfzig Prozent volksparteilicher Geiſt in ihrem Redaktions
ausſchuß Schwankend iſt unſere Zeit und wer will heute voraus
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rn Formen politiſcher Gebilde in unſerem Vaterlande beſtimmt kennzeichnen a iſt aber ſicher Eine Mi

g e t e ar auf halb undangeſe verträgt nur ein ganz geringerruchteil des deutſchen Volkes Und bei igſer Mit
ſchung verdrängt die konſervative die liberale derartig daß ſchließ
lich nur ein kaum bemerkbarer Bodenſatz von Liberalismus
übrig bleibt Darauf aber läuft letzten Endes das von der Hal
leſchen Zeitung in dankenswerter Offenheit klargelegte deutſch
nationale Manöver hinaus Erſt halb und halb den Ein
fluß in geiſtiger und nis Beziehung hergeſtellt Und ſpäter
ſchluckt man die ganze Geſchichte auf Daß die liberal geſinnten
Mitglieder und Wähler der Deutſchen Volkspartei ſolange ſtand
alten it nicht anzunehmen Entweder vertritt die Volkspartei
r g n r t Oder ſie r dem deutſchnationalen nd verliert ihre iſte rechtigung inDrittes gibt es ne v ſten r lüth

Die Arbeiten der ehemaligen Fürſorgeſtellen für Entlaſſene
e nach amtlicher Bekanntmachung infolge Entlaſſung des Per

onals zunächſt eingeſtellt worden Anfragen Geſuche uſw von
Heeresentlaſſenen wegen Fürſorgeangelegenheiten können daher
zurzeit nicht berückſichtigt werden Wiederaufnahme der Arbeiten
wird bekanntgegeben werden

Zoologiſcher Garten Als freilebende Bewohner der dichten
Fliedergehölze und freien Raſenflächen bilden zahlreiche Pfauen
einen wundervollen Schmuck des Zoologiſchen Gartens Beſonders
im Frühling als die Hähne balzend jederzeit ihr Rad ſchlugen
fnaden ſich viele Bewunderer ihres Prachtgefieders das auch auf
die Hennen ihre Wirkung nicht verfehlte ld danach machten
ſich dieſe unſichtbar und brüteten an verſchwiegenen ſorgſam ge
ſuchten ſicheren Plätzen Nach 30 Tagen Brutdauer vor kurzer
Zeit er ienen ſie nun wieder mit ihrer Nachzucht reizenden win
zigen Pfauküken Drei Hennen ſind täglich beim Führen und
Hudern ihrer weißen Jungen zu beobachten Sie gehören alle
drei der ſelteneren Abart der Schwarzflügelpfauen an die wie
der ſchon von den Griechen und Römern gehaltene gewöhnliche
Pfau in Indien als Wildpfau ſeine Heimat hat Ueberhaupt ſehr
viel Jung ,Geflügel iſt jetzt im Zoo zu ſehen als be
ſonders erwähnenswert junge Ringfaſanen von rinem fremden
zugewanderten wilden Paare junge Silberfaſanen im Küken

ehege ſeltene junge kanadiſche Wildgänſe u a m Auch in allen
Huftiergehegen gibt es viel Nachzucht bei den Himalaja Thars
Mufflons Steppenrindern Zebus uſw Allein vier junge Dam
hirſche ein weißer ein ſchwarzer ein wildfarbener wurden in
den letzten zwei Wochen geſetzt Auch ſonſt ſind noch einige andere
jehr ſeltene frohe Ereigniſſe zu erwarten

Kunſt und wiſſenſchaft in Halle

Oberpräſiöfalrat Breyer Ehrendoktor der Univerſität
Halle

Die mediziniſche Fakultät der Univerſität Halle hat den Ober
präſidialrat Breyer in Magdeburg in Anerkennung ſeiner gro
ßen Verdienſte um die Säuglingsfürſorge zum Dr med hono

ris cauſa ernannt
Breyer hat als Vertreter des Oberpräfidenten der Provinz

Sachſen für den Säuglingsſchutz und für ſonſtige Wohlfahrts
beſtrebungen in der Provinz Sachſen ungemein ſegensreich ge
wirkt Er hat auch als ſtellvertretender Vorſitzender des Medi
zinalkollegiums er bekleidet dieſes Amt ſeit zwölf Jahren
Hervorragendes geleiſtet

Stadttheater Heute t abends 758 Uhr wird die
Operette Der Vogelhändler wiederholt Donnerstag Prinz
Friedrich von Homburg Freitag und Sonnabend Gaſtſpiel von
Gertrud Kappel Schunke Hannover S Der Troubadour
Leonore Gertrud Kappel Schunke nabend Der fliegende
Holländer Senta Gertrud Kappel Schunke Sonntag nachmit
tag 3 Uhr Volksvorſtellung AltHeidelberg Sonntag
Der Vogelhändler

Freie Volksbühne Gas Anfang 7 Uhr GFreitag den 8 Juli H Sonnabend den 9 Juli J Montag den
11 Juli K Mittwoch den 13 Juli

Das Volksſinfoniekonzert bringt morgen am Donnerstag
abend unter e i Stiebers Leitung im Saalſchloß
Garten eine Reihe vortrefflicher muſikali cher Gaben ſo daß ein
Beſuch durchaus zu empfehlen iſt Es beginnt um 28 Uhr

Die Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe in der Gr Ulrich
ſtraße 38 birgt in ihren Oberlichträumen noch für einige Tage die
wertvolle mmlung graphiſcher Arbeiten von n
Dresdener Künfſtlern ietſchmann Richard Müller HedwigRumpelt z t S r Kunz u a zeigen
da eigene Werke von Rang Erich lfsfeldCharlottenburg ge
ſellt ſich ihnen ebenbürtig zu wie überhaupt die Rausgeſtellten Oelgemälde und Plaſtiken n e
Güte gen enetnen Beſuche aller Kunſtfreunde wärmſtens
empfo i

Sport der Saale Feitung
KanuRegatta in Halle am 10 Juli

ä zehn Rennen haben BVeteiligung erhat de en werden durchſchnittlich von vier Woten
ausgetragen Ein beſonderes Ereignis iſt das Erſcheinen der be
rühmten Hamburger Kanuvereine die in den undbeſchränkten
Rennen beſten Rennpaddler entſenden darunter deutſche
Meiſterſchafts t vom re 1919 und 1920 Bereitsdas Rennen 1 Einerkajak unbeſchränkt wird ein vollwertiges

Meiſter Rennen mit neun Konkurrenten aus Hamburg
Breslau Leipzig und Heinrich Wiemers der deu

vom lub kämpftUlrich jr den de
Meiſter von 1919 aus

in dieſem Rennen Wilh Meiſtervon 1920 vom Halle RuderVPerein Völlberg Dieſes Rennen wird um 2 Uhr 20 Minuten gefahren 1000 Meter Start
Felſenburgkeller Ziel Krug zum grünen Kranze

Den
gewann der Schweizer Wegmannrennen war irbage der beſte
Malfahren 1 Ki Kleiner Som1 Lauf 20 Kilometer 1 Wegmann 17 48,1
2 Lauf 30 Kilometer 1 Wegmann 25 22,4 2 Brummert Ge
ſamtergebnis 1 Wegmann 50 Kilometer 2 Brummert 49,380
Kilometer W Kilameter 4 Pickardt 5 Brückner
Preis der Stadt Leipzig 100 Kilometer 1 Lewanown 25 in 1604 Se 2 Witlig 520 Kilomeier

Die Keichsjugenökämpfe
finden wie bereits den 7erts s un e anSport Vereins
e i e ihre Teilnehmer pünktlich

Halleſcher Ausſchuß für Leibesübungen

v

der ging Amerikas William B Leeds demnäch
i

Provinzial Nachrichten
N Gerbſtedt 5 Juli Die Stadtverordneten

Verſammlung beſchäftigte ſich in ihrer letzten Sitzung
u a mit der Abnahme der Jahresrechnungen der Kämmerei
kaſſe für 1918 und 1919 Ferner mit dem Etat der Kämmerei
kaſſe für 1921 der in Einnahme und Ausgabe mit 500 000
Mark abſchließt Die einzelnen Spezialetats ſind bereits
früher feſtgeſetzt Die Deckung des für 1921 nötigen Steuer
bedarfs ſoll wie folgt geſchehen 930 Proz Zuſchlag
zur Grundſteuer 600 Proz zur Gebäudeſteuer 800
Proz zur Gewerbeſteuer 800 Proz zur Betriebsſteuer Jm
vorigen Jahre hatten die ſtädtiſchen Körperſchaften die erſtere
Steuer die Grundſteuer mit ſtaffelförmigen Zuſchlägen
bedacht und zwar unter Zugrundelegung der Größe des Be
ſitzes Zufolge Einſpruchs hat das Oberverwaltungsgericht
erſt in jüngſter Zeit entſchieden daß dieſes Verfahren ge
ſetzlich unzuläſſig iſt Die ſtädtiſchen Körperſchaften mußten
alſo auf den früher geübten Modus zurückgreifen Nichtsdeſto
weniger hielten ſie eine ſtärkere Heranziehung des Grund
beſitzes als ſolchen gegenüber dem heute mehr denn je be
haſteten Gebäudebeſitz nach der ganzen Sachlage für angezeigt
Für 1920 verlangt der Kreis noch nachträglich 340 Proz
Zuſchlag zur Grund Ge e und Betriebsſteuer und 250
Proz zur Gebäudeſteuger tieſe Steuern werden gelegent
lich des nächſten Steuertermins miterhoben werden Jn den
Schulvorſtand wählte man den Stadtverordnetenvorſteher
Fügner

Garsdorf 5 Juli Jn der Hauptverſamm
lung des deutſchen Bauernbundes
Querſurt ſprach an Stelle des verhinderten Generalſekretärs
Müller Herr Sekretär Hille Berlin über Anliegerſiedlung und
Beſtrebungen des deutſchen Bauernbundes Dann mahnte Herr
Jerx zu Feſtigkeit und Geduld in Sachen der Siedlung und er
klärte die Notwendigkeit des engeren Zuſammenſchluſſes
aller Mittel und Kleinlandwirte da ſie in Sied
lungs und Steuerfragen in nächſter Zeit große Schwierigkeiten
zu überwinden hätten Sodann wurde der vom Vorſtand vor
geſchlagene Kreisvereinsbeitrag von 4 Mark auf 5 Mark erhöht
An den Reichskanzler wurde eine Entſchließung geſandt mit der
Bitte für möglichſt ſchnelle Durchführung des Reichs Siedlungs
geſetzes Sorge zu tragen Außerdem bedürften einige Ausfüh
rungen des Geſetzes wie Kaufpreis Ackerwertung uſw einer drin
genden Aenderung

Arnſtadt 4 Juli Empfindlich geſchädigt wurde
Fleiſchermeiſter durch ein neunjähriges Mädchen Das

ädchen war zur rtung eines kleinen Kindes angenommen
u tte es verſtanden im Laufe der Zeit aus der LadenkaſſeGeld eträge zu nehmen die der Meiſter insgeſamt auf 5000 Mark

ſchätzt Die Unterſuchung ergab daß an den Diebſtählen mehrere
andere Mädchen im

tten von ihrer
lter von 12 Jahren beteiligt ſind Dieſe

reundin Geld angenommen und ſich Schuhe
leidungsſtücke Spielſachen uſw ſchenken laſſen So wurden der

einen von ihnen über 40 Mark der anderen 60 Mark einer ande
ren ſogar 826 Mark wieder abgenommen Auch im Schloßgarten
und auf dem alten Friedhof hatten die Kinder Geld okolade
und Bälle verſteckt i der Haupttäterin wurden noch etwa hun
dert Mark im Kleide verborgen vorgefunden

Jena 1 Juli Erwerbloſenſkandal Jn der
letzten Gemeinderatsſitzung verübten die Drwerbsloſen einen
großen Skandal Zu Beginn der Sitzung brachten die Kommu
niſten einen Antrag ein den Erwerbsloſen erhebliche Beträge
aus Gemeindemitteln zu Entgegen den Beſchlüſſen der
Mehrheit auf Verweiſung des Antrages an den Gemeindevorſtand
und den Finanzausſchuß auf ordnungsmäßige Vorbereitung ver
langten die Kommuniſten ſofortige Verhandlung Die im Zu
i zahlreich anweſenden Erwerbsloſen unterſtützten ihre

rteifreunde durch großen Radau in dem ſchließlich der Ruf
Hände hoch Gebt Feuer laut wurde Als darauf

einige bürgerliche Gemeinderatsmitglieder den Saal verlaſſen
wollten drängten die Erwerbsloſen in den Sitzungsraum um
dies zu verhindern Jnfolge des Lärms und der entſtandenen
Unordnung ſah ſich der Vorſitzende genötigt die Sitzung zu

ließen Darauf entſtand ein fürchterliches Gedränge an den
üren Die Erwerbsloſen ſperrten den Saal und drangen auf

die Gemeinderatsmitglieder ein Nur dem energiſchen Eingreifen
einiger Mitglieder des Gemeinderatsvorſtandes war es zu danken
daß es nicht noch zu Tätlichkeiten kam

Vermiſchtes
Aus Eiferſucht Jn der Seltersſchen Wirtſchaft in

Frankfurt a M hielt ſich Dienstag nachmittag der
26 jährige Zigeuner PaulKhag aus tzheim jetzt in

mit einer Zigeunerwitwe und deren
utter auf Plötzlich verließ der Mann das Lokal und be

geb fich in die nahe Lederhalle wo er einen Revolver ſchuß
ereit machte Dann kehrte er nach der Wirtſchaft zurück

und gab von der Tür aus einen auf die junge Frau
ab der aber an der Wand abprallte Als die Frau nach dem

unteren Raum flüchtete feuerte Khag ihr eine Anzahl
üſſe nach die faſt alle trafen Die Frau ſtarb nach

kurzer Zeit im Heiligengeiſt Hoſpital Eine abirrende
Kugel verletzte den im Lokal anweſenden 22 jährigen Hut
macher Rudolf Braunbach aus Niederrath lebensgefährlich
Der Täter floh wurde aber von Straßenpaſſanten ekn
in der Töngesgaſſe ergriffen und nach l t Lynchjuſtiz
der Polizei übergeben Vermutlich handelt es ſich um eine
Eiferſuchtstat

Nachtfröſte haben in v Tagen in Lauenburg und
leswig Holſtein in ungeſchützten Gärten erheblichen
den W Namentlich haben die blühenden Kar

toffeln und die ſchotentragenden Erbſen die hnen und
Gurken ſehr gelitten

Dollarprinz Nach einer Athener Meldung wird ſich
o

rinzeſſin Xenia von Griechenlan
rinzeſſin ſoll nicht vom Mammon

enden Lächeln ihres
in aller e mit der
vermählen Die junge
ſondern von dem entzüZukäünftigen beſtrickt worden ſein Uebrigens entbehrt dieſe

rat den ſchen Königshof einige des
eizes Neuheit es iſt ja n

daß die Mutter des jetzigen Bräutigams dem Prinzen
Chriſtopher die Hand zum ewigen Bunde gereicht Nun iſt
der Dollarprinzeſſin eben der Dollarprinz gefolgt

Die Gräfin Wartensleben wurde vom e t
Berlin Mitte wegen Uebertretung der V ft über die
Rationierung von Lebensmitteln z u 66 000 Mark Geld

rafe verurteilt Sie gert ein Strafmandat von 200
erhalten weil r ihren aus wenigen Perſonen

nicht allzu her

beſte rrtü s 0 täglich 5 Liter Milch un
wöchentl 7 Pfund Butter auf Kartenindem ſie die ſonen die dauernd auf ihrem Gute wei
als zu ihrem Berliner Haushalt angemeldet hat
Gegen den Strafbefehl hatte ſie E erhoben

Stuart Webbs veru t Der bekannte
eiter der Stuart Webbs Film Geilm ſpieler und

ellſchaft Ernſt Reicher iſt auf einer Automobilfahrte

Kreisverein

pr

Eventln

Fahrt gegen einen Baum und überſchlug ſich Reicher geriet unter das Auto und erlitt einen ne o und innere
Verletzungen

Auswanderungsſchwindel betreibt ein Mann der fich
Hans Haſchke nennt und eine Zeitlang in einem Hotel am
Schleſiſchen Bahnhof in Berlin wohnte Er zeigt in mecklen
burgiſchen Zeitungen an daß er Gelegenheit habe Aus
wanderer für Südamerika günſtig unterzubringen Der
Schwindler verſpricht den Lauten freie rfahrt gute
Unterkunft Stellennachweis und dergleichen mehr Für die
Beſchaffung der Reiſepäſſe der Einreiſerlaubnis uſw läßt er
ſich einen Vorſchuß von 180 Mk einſenden Die Auswande
rungsluſtigen ſchicken ihm auch vertrauensvoll das verlangte
Geld und ihre Papiere und hören dann nichts mehr von ihm
Jetzt ſind mehrere Betrogene perſönlich nach Berlin ge
kommen um ſich nach der Angelegenheit zu erkundigen
Wahrſcheinlich hat man es mit einem bsmäßigen
Schwindler zu tun der Betrügereien dieſer Art in größerem
Umfange verübt

Millionenſchwindel Von der Fürſtenwalder Kriminal
polizei wurden die Direktoren Woelſch und Goetz der Kunſt
maler Rosteuſcher und der Chauffeur Meyer verhaftet Sie
hatten in Bad Saarow bei Fürſtenwalde eine Verkehrs
geſellſchaft m b H gegründet und hatten einen Automobil
verkehr zwiſchen Saarow und dem Bahnhof Fürſtenwalde
eingerichtet Jetzt ſtellt ſich heraus daß die en
Fabriken und Privatleute um Hunderttauſende ä
hatten Sie arbeiteten mit falſchen Schecks die ſie
öffnung eines Bankkontos erhalten hatten
licher Schätzung haben ſie die Geſchädigten um
2 Millionen Mark betrogen

Margot Ssuſanne Paliſſier entlarvt Wir berichteten
kürzlich über die Verhaftung einer Hochſtaplerin die unter
den Namen Margot Suſanne Paliſſier Frau Dr Keller
Margot de la Camp Hildegard Schulz und Lina Reinhard
in Berlin und dem Reiche ihre Diebereien ausgeführt hat
Sie hatte ſich eine ganz eigenartige chichte zurecht
gezimmert u a erzählte ſie daß ſie mit Hilfe der Papiere
einer Freundin aus Straßburg Alice Stau ier aus
dem Zuchthaus entwichen ſei Es iſt jetzt feſtgeſtellt daß die
Schwindlerin ſelbſt die Kontoriſtin Alice Staudenmeier aus
Straßburg iſt

Ein amerikaniſches e niedergebrannt
der Nacht zum 24 6 brach kurz nach Mitternacht aus ukannter Urſache im aweritaniſchen Zentraldepot in Ben

dorf Feuer aus das große Stapellager des Kaſernements
ſowie ein großes Vorratslager und h Eiſenbahn
waggons völlig vernichtete Große rräte von Gaſolin
und Oelen die kurz zuvor angekommen waren konnten noch
rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden Da die Feuerwehr
den Brand nicht r konnte mußten etwa 2000 ameri
kaniſche Soldaten aufgeboten werden die in Autolaſtwagen
an die Brandſtätte befördert wurden Der Brand konnte
erſt in den Morgenſtunden auf ſeinen Herd beſchränkt wer
den Nach Echo du Rhin beläuft ſich der auf
mehrere Millionen Dollar

Schatzgräber Mexikaniſche Blätter berichten einBürger von San Antonio Adam Tiſher von der e

ſchen Regierung die Erlaubnis erhalten hat einen aus
Barren und Münzen beſtehenden Gold und Silberſhat weg

r n von in n rer I illar Nähe von Monterey aufgefun iSchätzung des glücklichen Finders hat der Schatz wen er

von mehr als 70 Millionen Goldpeſos Durch Studien in
den Staatsarchiven von Saltillo kam Tiſher auf eine Spur

Er
rfläd

nach der während der Revolution von 1810 ein Schatz in
den Eiſenjener Gegend vergraben wurde Er behauptet

kaſten verſönlich durchſucht zu haben der den Schatz birgt
und der 8864 Barren Gold 4560 Barren Silber und
724 Millionen in Geldſtücken enthalten ſoll

Er hat s nicht nötig Charlie Chaplin dem weltbekann
ten humoriſtiſchen Filmdarſteller wurde das Angebot ge

1 macht die Leitung eines Londvner Kinos für 20 000 Dollar
die Woche zu übernehmen Wie die Lichtbild Bühne mit
teilt hat er ſich durch dieſes Gehalt das in deutſchem Gelde
etwa 1 400 000 Mk in der Woche ausmachen würde nicht
verlocken laſſen ſondern das Angebot abgelehnt

Eine reizende Bahnidylle wird aus dem Sauerland be
richtet Fährt da am letzten Sonntag nachmittag von Franken
berg ein Züglein nach Beſtwig Neben vielen anderen Fahr
gäſten befand ſich in dem Zuge auch ein größerer Verein
der frohe Weiſen ſang und nach Brunskappel wollte An
dieſem Statiönchen hielt der Zug nicht und alles Bitten war
natürlich vergeblich Wie bann man überhaupt nur ein ſolches
Anſinnen an den Zugführer einer preußiſchen Bahn ſtellen
Aber ſonderbar wie der glückliche Zufall manchmal den tief
ſten Wünſchen der Menſchen entgegenkommt Gerade auf
der Station Brunskappel hält plötzlich mit einem ſtarken
Ruck der Zug Der Zugführer ſpringt herbei und ruft dem
Schaffner zu Ja Müller was iſt denn paſſiert Mir
iſt die Lochzange aus der Hand gefallen und da habe ich
ſchnell die Notbremſe gezogen, antwortete der Schaffner
Bis die Zange wieder in den Händen des Schaffners war war
auch der Verein unter Fröhlichkeit und Singen ausgeſtiegen
So kam alſo der Geſangverein durch das Herausfallen einer
ſimplen Knipszange doch zu ſeinem Ziel Aber niemand
ſoll etwa ſo ganz im ſtillen denken daß zwiſchen der Zange
und dem Verein ein Zuſammenhang beſtanden habe
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Waſſerxſtand
Waſſerſtand der Schleuße bei Trotha am 5 7 64 am 6 7 1,68 w

Bei sprödem Barthaar fich

aſieren ſo recht die
wohltuende haarerweichende Wirkung der neuen Raſierſeiſe Leosira

Ue gen Sie ſich von der Sparſamkeit und praktiſchen Verwendbarkeit und
oberen Sie eine Packung zu Mk 3 für monatelangen Gebrauch WoSie die bekannte ChlorodontZahnpaſte erhalten Cie auch Leosira
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